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Advent in unserer Zeit 
 

 
 
 
 
                          Was ist eine Expositur? 

 
 

 
 

 
 

 
                  

 

Denn auch wenn wir die festliche Beleuchtung in 

diesen dunklen Tagen durchaus schätzen, wenn es 

damit nur äußerlich hell wird, dann verfehlt die Deko-

ration ihren Zweck.  

Denn Advent ist die Vorbereitung auf Weihnachten; 

eine fast selbstverständliche und irgendwie banale 

Feststellung. Aber diese Vorbereitung beinhaltet halt 

nicht oder nicht nur alle materielle Planung.  

Es geht hier darum, sich für das Wunder von Weih-

nachten bereit zu machen. Und dieses Wunder ist 

nun nicht irgendein Gefühl, eine Gesinnung oder ein 

postuliertes Ideal. Das Wunder von Weihnachten ist 

so fassbar, wie die Lichter, die in dieser Zeit leuchten. 

Es geht um die Menschwerdung Gottes.  

Dies ist zugleich wunderbar konkret und gleichzeitig 

unvorstellbar. Gott wird Mensch und kommt zu uns. 

Nicht mit Gewalt, sondern mit Liebe wird er einer von 

uns, damit wir auch zu ihm kommen können.  

 

Und der Advent ist nun unser Weg zu ihm. Haben 

uns damit die Adventszeiten in der Coronazeit ver-

sucht etwas mehr Innerlichkeit zu erfahren, so kann 

uns dieser Advent zeigen, dass es nicht die vielen 

Lichter um uns herum sind, die diese Zeit für uns hell 

machen können, sondern das eine Licht, das aus uns 

selbst heraus leuchten will. 

 

Ihr Pfarrer Michael Weny 

 

 

 

 

Liebe Niedergerner! 

Waren die vergangenen 

Adventszeiten von Corona 

geprägt, so überschattet 

dieses Jahr der Ukraine-

Krieg und damit eine             

Energiekrise das ganze            

Geschehen.                     Viel-

leicht leuchten heuer ein 

paar Lichter weniger           in 

unseren Straßen.               

Vielleicht sind manche Häu-

ser weniger geschmückt als 

sonst.                      Aber dies 

ist nicht der Kern und der 

Sinn des  

Advents. 

 

  

Pferdesegnung in Haiming 
Am Sonntag, 6. November fand zum zweiten Mal die Pferdesegnung in Haiming statt. 

Um 11.00 Uhr hatten sich in diesem Jahr 16 Pferde mit ihren Reitern in einem großen 

Kreis am Feuerwehrparkplatz in Haiming versammelt. 
 

Pfarrer Michael Weny sprach ein kurzes Gebet und dann schritt er die Reihen der kleinen 

und großen Reiter ab und spendete jedem den Segen. Neben den Reitern hatten sich auch 

einige Pferdeliebhaber und Gottesdienstbesucher eingefunden und begleiteten das Ge-

schehen. Initiiert von den Pferdefreunden Haiming fand die Pferdesegnung in diesem Jahr 

noch mehr Zuspruch als im letzten Jahr. Die Reiter bedankten sich für den Segen, der            

gerade von den Besitzern mit älteren Pferden sehr geschätzt wurde.  

Auf ein gesundes und unfallfreies Reitjahr! Sicher wird die Veranstaltung im kommenden 

Jahr wiederholt werden.                                                                                 Michaela von Ow                                                                                                     

                                                                                                                    
 

 
Zum Gedenken  

Karl Vorderobermeier geboren am 7. November 1941, verstorben am 10. Oktober. 
  

Der Herr schenke ihm den ewigen Frieden 
 

 

Fackelwanderung der Niedergerner Ministranten  
Zum ersten Mal fand am 3. November eine gemeinsame Fackelwanderung der Niedergerner 

Minis statt. Gestartet wurde jeweils an den Kirchen. Das Ziel der beiden Fackelzüge war 

dann die neue Bank an der Lindenkreuzung. Dort wartete bereits ein Lagerfeuer auf die 

Minis. Nach einer kurzen Andacht von Michaela von Ow zum Thema Feuer – Flamme – 

Funke und einem gemeinsamen Gebet, wurde Kinderpunsch ausgeschenkt. In der Zwi-

schenzeit brutzelten die Bratwürste über dem Feuer. Sofort an Ort und Stelle stürzten sich 

die Minis gierig auf die warmen Bratwurstsemmeln.  
 

Nach dem Essen wurde noch einmal Feuerholz nachgelegt und eigentlich viel zu früh war 

es schon wieder Zeit für den Rückmarsch. Ausgerüstet mit neuen Fackeln machten sich die 

beiden Gruppen wieder auf den Nachhauseweg. Alle waren sich einig, dass eine Fackel-

wanderung auf alle Fälle wiederholt werden muss, aber dieses Mal mit noch mehr Brat-

würsten, da die einfach zu schnell verspeist waren.  
 

Der Dank geht an alle Betreuerinnen und Helfer, die diese Fackelwanderung möglich ge-

macht haben. Es war ein echtes Erlebnis. (Fotos findet man auf der Homepage).    

                                                                                                               Michaela von Ow 

 

 

 
 

 



  
  

Herzlichen Glückwunsch 
allen Jubilaren!   
 

Geburtstags- und Hochzeitjubilare die im 
Pfarrbrief nicht genannt werden wollen, 

melden sich bitte im Pfarrbüro, Tel. 74 89 41.                     
                                                                 

Herzlichen Dank 
Weltmission 
Haiming         3625,- Euro  
Niedergottsau  454,-Euro   

Pfarrgemeinderatssitzung 
Haiming am Donnerstag, 24. November, um 
20.00 Uhr im Pfarrhaus. 

Spätschicht des Pfarrverbandes im 

Pfarrhaus Haiming. Adventliche Besinnung 

mit anschließendem gemütlichem Beisam-

mensein am Montag, 28. November für Kin-

der und Jugendliche ab der 4. Klasse und am 

Montag, 12. Dezember für Firmlinge und 

Ministranten. Beginn jeweils um 18.00 Uhr. 

Adventliche Andacht der Niedergerner 

Ministranten am Mittwoch, 30. November, 
um 18.00 Uhr in der Kirche Niedergottsau.  
 

 

 
 
Klopfersingen  
Auch wenn Corona in diesem Jahr das Klop-

fersingen nicht verhindert, so hat sich die 

Praxis der letzten zwei Jahre dahin bewährt, 

dass viel mehr Haushalte mit Lichtern über-

rascht werden konnten. Deshalb hat sich der 

Arbeitskreis “Kinder sind ein Segen“ dazu 

entschlossen, die Lichteraktion wie gehabt 

zu wiederholen. Viele Mamas werden mit 

ihren Kindern kleine adventliche Lichter bas-

teln. Diese werden am Sonntag, 27. Novem-

ber in Haiming und am Sonntag, 4. Dezem-

ber in Niedergottsau am Ende der Gottes-

dienste von Pfarrer Weny gesegnet und dann 

in den folgenden Tagen vor die Haustüren 

gestellt. Wir möchten etwas Wärme und 

Licht in dieser vorweihnachtlichen Zeit zu 

den Menschen im Niedergern bringen und 

wünschen allen eine besinnliche und staade 

Adventszeit. Spendenboxen stehen in den 

Kirchen bereit. Die Spenden gehen in diesem 

Jahr an den Verein Familienpflegewerk des 

KDFB in Altötting. Das Ziel dieses Vereins ist 

es, Hilfe für Familien in Not-und Krisensitua-

tionen zu geben.  

Arbeitskreis „Kinder sind ein Segen“ 

Katholischer Frauenbund 
Die Adventfeier des Katholischen Frauen-

bundes findet am Freitag, 2. Dezember, 
18.30 Uhr in der Pfarrkirche statt. 

Advents-Bibelkreis am Montag,              

5. Dezember um 20.00 Uhr in Fahnbach. 

 

 
 
 
 
 

 
 
Firmlinge sammeln für Balkanhilfe  
Am Samstag 3. Dezember können von 9.00 
bis 12.00 Uhr Hilfspakete, vorzugsweise in 

Bananenkisten, mit Kleidung, Kindersachen, 
Spielzeug oder Lebensmitteln in der Alten 
Schule in Niedergottsau abgegeben werden. 

Die Aktion „Junge Leute helfen e.V.“ bringt 

diese Pakete zur Verteilung zu den Ärmsten 

nach Albanien, Kosovo, Bosnien, Mon-

tenegro und Kroatien. Außerdem werden 

Sondertransporte zur Caritas in der Ost-

Slowakei durchgeführt. Dort sind Flüchtlinge 

aus der Ukraine dringend auf Hilfe angewie-

sen. Spenden können auf das Konto  

DE19 7016 9165 0001 8492 98 des Vereins 

„Junge Leute helfen e.V.“ eingezahlt werden. 

Für Rückfragen stehen Irmgard oder Simon 

Feichtner, Tel-Nr. 08678/919723 zur Verfü-

gung. Unsere Firmlinge würden sich freuen, 

wenn sich viele an der Spendenaktion beteili-

gen. Weitere Informationen unter 

www.junge-leute-helfen.de 

Nikolausdienst  
Niedergottsau: Auch in diesem Jahr wird 

wieder ein Nikolausdienst in Niedergottsau 

und Umgebung angeboten. Am 5. Dezember 
werden die Kinder in Niedergottsau und am 

6. Dezember in der näheren Umgebung 

besucht.  

Anmeldemöglichkeiten bei Raphael Botz 
Tel: 017672270446. 

Haiming: Am 5. und 6. Dezember wird für 

die Haiminger Kinder der Nikolaus nach Vor-

dorf und in den Pfarrgarten kommen.              

Anmeldung erbeten bei Elisabeth Herleder, 
Tel. 1678.    

Christlicher Frauen-Mütterverein 

Einladung zur Nikolausfeier am Donnerstag, 

8. Dezember, um 19.00 Uhr im Gasthaus 

Bonimeier. 

„In Erwartung“ adventlichen Stunde 
mit dem Vokalensemble „die Konradis“ 
am Sonntag, 11. Dezember, um 18.00 Uhr 

in der Kirche Niedergottsau. 

Anschließend Glühwein-Ausschank am 
Kirchplatz. 
 

 

Eltern-Kind-Cafe findet am Montag,             

12. Dezember um 14.30 Uhr im Unteren 

Wirt statt. Bitte Hausschuhe mitnehmen. 

Wir machen eine kleine Weihnachtsfeier mit 

Plätzchen und Punsch. Anmeldung erbeten 

unter  Tel. 01736093207. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

N a c h r i c h t e n  

 
PFARR FENSTER PFARR 

 
FENSTER 

N a c h r i c h t e n  

Redaktionsschluss ist am 8. Dezember  
 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Haiming, Burghauser Str. 1 

nur am Dienstag von 8.30 bis 11.00 Uhr  
Email: Pfarramt.Haiming@bistum-passau.de 

Telefon Pfarrbüro: 08678/74 89 41  
Telefon Pfarrer Michael Weny: 08678/419 

 

 
 

 

Besuchen Sie auch unsere Homepage 
über Google:  

www.Pfarrverband-Haiming-Niedergottsau 
Dort finden Sie auch Fotos                         

von den Veranstaltungen. 

  

 

 
 

 
Manchmal bist du  

in unseren Träumen,  

sehr oft  

in unseren Gedanken, 

aber immer in unseren Herzen. 

Einladung zu einer Lichtandacht 
für Eltern und Familien von Sternenkinder und 
verstorbenen Kindern. 
Am Tag des weltweiten Kerzenleuchtens wollen 

wir gemeinsam an unsere Kinder denken. 

Dazu laden wir am Sonntag, 11. Dezember                
um 18.00 Uhr in die Haiminger Kirche ein. 

 

 

http://www.junge-leute-helfen.de/
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Weihnachten – Was wäre Weihnachten ohne eine Krippe! 

Und was wäre eine Krippe ohne Ochs und Esel!   

 

Wusstest Du, dass Esel 152-mal in der Bibel genannt werden? 

Esel sind, ganz im Gegensatz zu ihrem Ruf, nicht dumm, sondern ziemlich 

schlau. Deshalb frisst ein Esel auch kein schlechtes Futter. Mit seiner guten 

Nase kann er genau unterscheiden, was genießbar ist und was nicht. Es 

gibt sogar eine Stelle in der Bibel, da ist eine Eselin schlauer als ihr Herr.  
 

Esel sind sehr wasserscheu und weigern sich stur, selbst kleinste Wasser-

läufe zu durchwaten, auch wenn sie diese leicht bewältigen könnten. Denn 

ein Esel kann durch die spiegelnde Wasseroberfläche nicht erkennen, wie 

tief der Bach ist. Daher baute man ihnen früher über Wasserläufe kleine 

Brücken, die sogenannten „Eselsbrücken“. 

Der Esel galt in der Antike vor 

allem als Last- und Arbeitstier. 

Darüber hinaus ist der Esel aber 

auch als Reittier der gehobenen 

Gesellschaft bekannt. Jahrhun-

dertelang war in Israel gerade der 

Esel ein Symbol für Vornehmheit. 

Ein zahmer Esel mit hellem oder 

weißem Fell war das Reittier ei-

nes neuen Königs. 

 

Quellen: https://christlicheperlen.files.wordpress.com/2012/08/papierkrippe.pdf   

https://www.logo-buch.de/logo-aktiv/wissensbibliothek/christliches-lexikon/esel 

https://bibeltiere.de/esel  

Wenn Du magst, kannst Du Dir nun Deine eigene Krippe basteln.  

Kopiere die Vorlage, male die Figuren an, schneide sie aus und  

klebe sie auf einen Karton.   

Auch die hochschwangere Maria reitet auf einem Esel nach Jerusalem.  

Und auch wenn sich im Neuen Testament nichts dazu findet, so gehört 

für uns heute zur Weihnachtsgeschichte Ochs und Esel auf jeden Fall 

dazu. 

 

Nr. 305  
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